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Labrador Eskimo Settlements of the Early
Contact Period. National Museum of Man.
Publications in Ethnology, No. 9. Ottawa
1974. 102 S., 4 Karten.

Taylors übersichtlich gegliedertes Buch ist
ein interessanter Versuch, die Rekonstruktion
der Wohn- und Wirtschaftsweise sowie der
Bevölkerungsverteilung der Labrador-Eskimos
während des 18. Jh. auf eine quantitative
Grundlage zu stellen. Anhand von histori
schen Quellen, wie Tagebuchnotizen von Ent
deckern, Landvermessern, Walfängern und
Missionaren (hier die Herrenhuter Brüderge
meinschaft), setzt er ein überraschend genaues
Bild der Wohnplätze mit Einwohnerzahl, der
materiellen Kultur und der wirtschaftlichen
Nutzung des natürlichen Potentials durch die
Eskimos zusammen, die im 18. Jh., also wäh
rend der frühen Kontaktperiode mit den
Europäern, entlang der Labrador-Küste wohn
ten. Dieses Bild ist durch genaue Zahlenanga
ben untermauert, die mühselig aus unterschied
lichsten Quellen zusammengestellt sind. Diese
Zahlen beziehen sich nicht nur auf die Be

völkerungsgröße, sondern auch auf die An
zahl der gejagten Meeres- und Landsäugetiere,
falls sie vorhanden waren. Vor allem die

letzteren Angaben geben eingehend Aufschluß
über die wirtschaftliche Grundlage der Eski
mos.

Taylor geht es darum, die Grenzen der
Nutzbarkeit und Belastbarkeit der natürlichen
Umwelt durch Zahlenmaterial zu erfassen. Er
stellt seine Arbeit bewußt in den Zusammen
hang mit Studien von Julian Steward, Ralph
Linton und Leslie White, die sich eingehend
mit dem Verhältnis zwischen Natur und Kul
tur beschäftigen. Taylor selbst konzentriert
sich bei seinem kulturökologischen Ansatz auf
die Begriffe ecological capacities (ökologische
Tragfähigkeiten) und ecological requirements
(ökologische Erfordernisse), mit denen er sich
dem Problem der natürlichen Umwelt als
bestimmendem Element in der Entwicklung

von Kulturen und Sozialsystemen von der
unteren und oberen Grenze des Machbaren
nähert. Das vorgelegte Material macht ersicht
lich, daß der Entwicklung der Kultur der
Labrador-Eskimo durch die natürliche Um
welt erhebliche Grenzen gesetzt war. Diese
ließen es lediglich zu, daß die Konzentrierung
von Menschen an bestimmten Orten nur eine

gewisse Dichte erreichte, die durch die vor
handenen Naturprodukte begrenzt war. An
dererseits war aber eine bestimmte Anzahl
von Menschen notwendig, um der Natur diese
Produkte, z. B. Wal, abzugewinnen. Diese
Punkte bringt Taylor in Verbindung mit der
sozialen Organisation der Eskimos, die zu
jener Zeit ein Führersystem auf der Grundlage
des „Beratenden“ oder „besten Jägers oder
Kenners“ für bestimmte Bereiche kannte. Die
ses System konnte entstehende Konflikte zwi
schen den erweiterten Familienverbänden bei
der vorherrschenden Wohnweise nicht aus
schalten. Taylor kommt daher zu dem Schluß,
daß die ökologische Situation der Ausweitung
der Bevölkerung wohl natürliche Grenzen
setzte, aber die nicht-ökologischen Faktoren,
wie Sozial- und Familienstruktur, einen eben
so starken Einfluß auf die Art der Siedlung
und Ausnutzung der Umwelt haben.

Taylors Ansatz, Ethnohistorie von der
ökologischen Seite zu sehen, Ist erfrischend und
sollte als Beispiel für die Weiterentwicklung
der kulturökologischen Richtung gesehen wer
den, die vor allem für die Interpretationen in
 der Archäologie von Bedeutung ist. Taylors
Arbeit erschien zum rechten Zeitpunkt, da die
Archäologie im arktischen und subarktischen
Nordamerika in den letzten Jahren einen
großen Aufschwung erfahren hat (vor allem
bedingt durch die Suche nach Erdöl- und Mi
neralvorkommen, der immer eine archäologi
sche Voruntersuchung vorausgehen soll). Diese
Arbeiten bringen Fundmaterial aus der Über
gangsperiode zwischen Vorgeschichte und Ge
schichte, auf die sich Taylors Buch In Ver
bindung mit historischen Quellen bezieht.

Ludger Müller-Wille

FÜHRER und KATALOGE

Eberhard Fischer und Hans Himmelheber: Dieser Katalog wurde anläßlich einer Son-

Das Gold in der Kumt Westafrikas. Aus- dcrausstellung im Museum Rietberg veröffent-
stellungskatalog. Zürich: Museum Riet- licht. Er soll den Ausstellungsbesucher in die
berg. 1975. 68 S., 47 + 115 Abb. Thematik der Goldgewinnung und -verarbei-


